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CHE-Ranking 2014: 
 
Erneut Spitzenbewertungen für die Rechts- und Wirtschaftswissenschaften  
an der Universität Bayreuth 
 

Im CHE-Ranking 2014 erzielt die Universität Bayreuth erneut einen Spitzenplatz unter den 

Universitäten in Deutschland: Die Studiensituation in den Fächern Jura, Betriebswirtschafts-

lehre, Volkswirtschaftslehre und Wirtschaftsingenieurwesen wird von den Studierenden als 

hervorragend eingestuft. „Dieses Ergebnis ist ein großer Vertrauensbeweis für die hohe 

Qualität der Bayreuther Studienangebote“, erklärt Prof. Dr. Herbert Woratschek, Dekan der 

Rechts- und Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät. „Wir sehen darin auch einen Erfolg für 

die besondere Ausrichtung unserer Studiengänge: die in Deutschland einzigartige Interdis-

zisplinarität, die zahlreichen Austauschprogramme mit namhaften internationalen Universi-

täten und vor allem die enge Verzahnung von Wissenschaft und Praxis, die den Einstieg in 

zukunftsorientierte Berufsfelder fördert.“ 

Das neue CHE-Ranking bestätigt damit die ausgezeichneten Bewertungen, die der Univer-

sität Bayreuth im Hochschulranking 2013 der „Wirtschaftswoche“ von den Personalchefs 

deutscher Unternehmen zuerkannt wurde. Mit Studienangeboten wie „Sportökonomie“, 

Gesundheitsökonomie“, „Philosophy & Economics“ oder „Internationale Wirtschaft und 

Entwicklung“ ist die Universität Bayreuth ein Vorreiter bei fächerübergreifenden Studien-

angeboten, die den Absolventinnen und Absolventen vielseitige Chancen auf dem Arbeits-

markt eröffnen. „Die hervorragenden Platzierungen im CHE-Ranking 2014 sind nicht zu- 

letzt darin begründet, dass wir ausgeprägte juristische und ökonomische Fachkompeten- 

zen vermitteln, darüber hinaus aber auch die Persönlichkeitsentwicklung unserer Studie-

renden fördern. Allgemeinbildung, multiperspektivisches Denken und soziales Verantwor-

tungsbewusstsein sind Schlüsselqualifikationen, die sie in ihre künftigen beruflichen Posi-

tionen einbringen“, so Prof. Woratschek. 
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Auch bei Detailbewertungen stehen die Rechts- und Wirtschaftswissenschaften im CHE-

Ranking 2014 hervorragend da. Im Studiengang Jura erhalten insbesondere die Betreuung 

durch Lehrende und die Studierbarkeit des Faches im deutschlandweiten Vergleich exzel-

lente Bewertungen. In diesem Erfolg spiegelt sich eine weitere innovative Entwicklung: Die 

Universität Bayreuth hat vor drei Jahren den bundesweit ersten Lehrstuhl für „Öffentliches 

Recht, Rechtsdogmatik und Rechtsdidaktik“ eingerichtet und damit für das Fach Jura einen 

neuen Akzent im Bereich moderner Lerntechniken gesetzt.  

Die Studienangebote in der Betriebswirtschaftslehre (BWL) und der Volkswirtschaftslehre 

(VWL) zeichnen sich im neuen CHE-Ranking auch durch ihre internationale Ausrichtung 

sowie die Tatsache aus, dass die meisten Studierenden ihr Studium in der Regelstudienzeit 

abschließen. „Diese Verbindung von Top-Bewertungen in beiden Kategorien zeigt, dass es 

uns in Bayreuth sehr gut gelungen ist, Auslandsaufenthalte in die wirtschaftswissenschaft-

lichen Studiengänge zu integrieren“, meint Prof. Woratschek. „Wer in Bayreuth studiert und 

dabei einen Studienaufenthalt an einer renommierten Partneruniversität im Ausland ein-

schiebt, steigert die eigenen Chancen auf dem Arbeitsmarkt erheblich, ohne dadurch den 

eigenen Studienabschluss hinauszuzögern.“  

Die Volkswirtschaftslehre an der Universität Bayreuth erhält zudem in puncto „Wissen-

schaftsbezug“ eine Spitzennote. Diese Top-Bewertung verweist auf die besondere For-

schungsstärke der Bayreuther Makroökonomie, die sich 2013 bereits in einem Ranking des 

„Handelsblatts“ gezeigt hat: Gleich zwei Professoren für Volkswirtschaftslehre an der Uni-

versität Bayreuth wurden hier unter den 20 forschungsstärksten deutschen Volkswirten im 

In- und Ausland platziert.  

 

„Die erneuten Spitzenplätze im CHE-Ranking 2014 freuen uns sehr – vor allem weil darin 

eine hohe Wertschätzung seitens unserer Studierenden zum Ausdruck kommt“, erklärt  

Universitätspräsident Prof. Dr. Stefan Leible. „Die Verbindung hoher Leistungsstandards mit 

einer persönlichen Betreuung der Studierenden, eine interdisziplinäre Ausrichtung sowie 

eine forschungsbasierte Lehre, die zugleich auf die berufliche Praxis vorbereitet, sind ein 

Erfolgsrezept, mit dem wir unseren Studierenden auch in Zukunft eine hohe Studienqualität 

bieten wollen.“  
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Kurzporträt der Universität Bayreuth 
 

Die Universität Bayreuth ist eine junge, forschungsorientierte Campus-Universität. 

Gründungsauftrag der 1975 eröffneten Universität ist die Förderung von interdiszipli- 

närer Forschung und Lehre sowie die Entwicklung von Profil bildenden und Fächer 

übergreifen-den Schwerpunkten. Die Forschungsprogramme und Studienangebote  

decken die Natur- und Ingenieurwissenschaften, die Rechts- und Wirtschaftswissen- 

schaften sowie die Sprach-, Literatur und Kulturwissenschaften ab und werden be- 

ständig weiterentwickelt. 

Gute Betreuungsverhältnisse, hohe Leistungsstandards, Fächer übergreifende Ko- 

operationen und wissenschaftliche Exzellenz führen regelmäßig zu Spitzenplatzie- 

rungen in Rankings. Die Universität Bayreuth belegt 2014 im weltweiten Times Higher 

Education (THE)-Ranking ‚100 under 50‘ als eine von insgesamt sechs vertretenen 

deutschen Hochschulen eine Top-Platzierung. 

Seit Jahren nehmen die Afrikastudien der Universität Bayreuth eine internationale 

Spitzenposition ein; die Bayreuther Internationale Graduiertenschule für Afrika-

studien (BIGSAS) ist Teil der Exzellenzinitiative des Bundes und der Länder. Die 

Hochdruck- und Hochtemperaturforschung innerhalb des Bayerischen Geoinstituts  

genießt ebenfalls ein weltweit hohes Renommee. Die Polymerforschung ist Spit-

zenreiter im Förderranking der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG). Die  

Universität Bayreuth verfügt über ein dichtes Netz strategisch ausgewählter, inter-

nationaler Hochschulpartnerschaften. 
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Derzeit sind an der Universität Bayreuth rund 13.000 Studierende in mehr als 100 

verschiedenen Studiengängen an sechs Fakultäten immatrikuliert. Mit ca. 1.200 

wissenschaftlichen Beschäftigten, davon 224 Professorinnen und Professoren,  

und rund 900 nichtwissenschaftlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern ist die 

Universität Bayreuth der größte Arbeitgeber der Region. 

 

 


